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Rohre und Formstücke aus mineralverstärktem PP mit dreilagigem Wandaufbau in den 
Nennweiten DN 32 bis DN 160 mit der Bezeichnung "Master 3"  

Dieser Bescheid ändert die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-42.1-481 vom 5. März 2012. 
Dieser Bescheid umfasst vier Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.   
 

über die Änderung der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
vom 5. März 2012 
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ZU I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten betrau-
ten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Länderregelungen 
gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch durch gleich-
wertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt werden kann. 
Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-
gen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen-
der Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des 
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfü-
gung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung an 
der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden 
Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautech-
nik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Über-
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt geän-
dert: 
 
1. Der Abschnitt 1 erhält folgende geänderte Fassung: 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt für die Herstellung und Verwendung von 
Abwasserrohren mit dreischichtigem Wandaufbau aus mineralverstärktem Polypropylen (PP) 
und angeformter Muffe sowie Formstücken mit Muffen aus Polypropylen (PP) in den Nenn-
weiten DN 32 bis DN 160 mit der Bezeichnung "PP-Master 3". 
Die Abwasserrohre und Formstücke sind normalentflammbare Baustoffe der Baustoffklasse 
"B2" nach DIN 4102-11 bzw. der europäischen Klasse "D-s2,d2" nach DIN EN 13501-12. 
Diese Abwasserrohre dürfen nur für Abwasserleitungen innerhalb von Gebäuden 
entsprechend der Definition des Anwendungsbereiches "BD" nach DIN EN 1451-13 
verwendet werden. Die Formstücke dürfen nur für Abwasserleitungen innerhalb von 
Gebäuden entsprechend der Definition des Anwendungsbereiches "B" nach DIN EN 1451-13 
verwendet werden. Im Anwendungsbereich "BD" dürfen die Abwasserrohre nur durch 
Formteile miteinander verbunden werden, welche über einen entsprechenden bauauf-
sichtlichen Verwendbarkeitsnachweis verfügen. 
Die Abwasserrohre sind nur für die Ableitung von Abwasser gemäß DIN 1986-34 bestimmt, 
das keine höheren Temperaturen aufweist als solche, die in DIN EN 4765 festgelegt sind. 
Werden solche Abwasserleitungen durch Wände oder Decken geführt, sind nach bauauf-
sichtlichen Vorschriften (z. B. DIN 4102-116) Maßnahmen gegen die Übertragung von Feuer 
und Rauch vorzusehen. 

 
2. Der Abschnitt 2.2.3. erhält folgende geänderte Fassung: 
 
2.2.3 Kennzeichnung 

Die Rohre und Formstücke müssen vom Hersteller mit dem Übereinstimmungszeichen 
(Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet 
werden, einschließlich der Zulassungsnummer Z-42.1-481. Die Kennzeichnung darf nur 

                                                           
1  DIN 4102-1 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen – Teil 1: Baustoffe; Begriffe, Anforde-

rungen und Prüfungen, Abschnitte 3 und 6; Ausgabe: 1998-05 
2  DIN EN 13501-1 Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu Ihrem Brandverhalten - Teil 1: 

Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Prüfungen zum Brandverhalten von 
Bauprodukten; Deutsche Fassung EN 13501-1:2007+A1:2009 

3  DIN EN 1451-1 Kunststoff-Rohrleitungssysteme zum Ableiten von Abwasser (niedriger und hoher 
Temperatur) innerhalb der Gebäudestruktur - Polypropylen (PP) – Teil 1: Anforde-
rungen an Rohre, Formstücke und das Rohrleitungssystem; Deutsche Fassung 
EN 1451-1:1998; Ausgabe: 1999-03 

4  DIN 1986-3 Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke – Teil 3: Regeln für Betrieb 
und Wartung; Ausgabe: 2004-11 

5  DIN EN 476 Allgemeine Anforderungen an Bauteile für Abwasserkanäle und -leitungen für 
Schwerkraftentwässerungssysteme; Deutsche Fassung EN 476:1997; Aus-
gabe: 1997-08 

6  DIN 4102-11 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Rohrummantelungen, Rohrab-
schottungen, Installationsschächte und -kanäle sowie Abschlüsse ihrer Revisions-
öffnungen; Begriffe, Anforderungen und Prüfungen; Ausgabe: 1985-12 
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erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 zum Übereinstimmungsnachweis 
erfüllt sind. 
Die Abwasserrohre und Formstücke sind zusätzlich deutlich sichtbar und dauerhaft jeweils 
mindestens einmal wie folgt zu kennzeichnen mit: 
− Nennweite 
− Winkel (bei Bögen) 
− Herstellwerk 
− Herstellungsjahr 
− "BD" nach DIN EN 1451-1 (bei Rohren) 
− "B" nach DIN EN 1451-1 (bei Formteilen) 
− Baustoffklasse B2 normalentflammbar nach DIN 4102-1 oder Baustoffklasse D-s2,d2 

normalentflammbar nach DIN EN 13501-1 
 
3. Der Abschnitt 3.3. erhält folgende geänderte Fassung: 
 

3.3 Hinweis zur Verlegung 
 Entsprechend der Festlegungen von DIN EN 1451-13 sind die Abwasserrohre aus mineral-

verstärktem PP zur Verlegung im Anwendungsgebiet "BD" und die Formteile zur Verlegung 
im Anwendungsgebiet "B" vorgesehen. Im Anwendungsbereich "BD" dürfen die 
Abwasserrohre nur durch Formteile miteinander verbunden werden, welche über einen 
entsprechenden bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweis verfügen. 

 
 
Rudolf Kersten  Beglaubigt 
Referatsleiter 


